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In ihrem Vorwort kündigen die Herausgeber ein überaus anspruchsvol- 
les Vorhaben an: Die Bande der neuen Reihe sollen in zügiger Folge 
die "durch Namen wie SCHAEFFER, REHM und KILLEFWWN hinreichend cha- 
rakterisierte" mykologische Tradition Regensburgs fortsetzen. In- 
haltlich dienten sie der Veröffentlichung von Beiträgen zur Flori- 
stik, Systematik und Ökologie der Pilze Deutschlands, wobei schwer- 
punktmäßig Arbeiten aus dem Regensburger Raum und aus Bayern berück- 
sichtigt würden. 

Wer nun allerdings den Einstiegsband dieser neuen Serie im Hinblick 
auf das im Vorwort angekündigte Niveau liest, wird gediegene makro- 
und mikr~mor~phologische Beschreibungen incl. Zeichnungen ebenso wie 
detaillierte Ökologische Befunde oder fruchtbare Auseinandersetzungen 
auch mit der Taxonanie (hier der Boletales) schmerzlich vermissen. Es 
handelt sich vielmehr im Ansatz um eine reine Fundliste. Sie wurde an 
der Universität Regensburg im Rahmen einer Zulassungsarkit für das 
Lehrant an Gymnasien im wesentlichen aus Literatur- und Herbardaten 
sowie aus neueren Mdberichten erstellt: Die zwischen 1972 und 1992 
in 42 rings um Regensburg aufgespürten Vorkamen von 67 Sippen 
unterschiedlichen taxonomischen Gewichts wurden erfaßt und auf Raster- 
Verbreitungskarten übertragen. 

Eine solche Übung intern zu Studienzwecken durchzuführen, ist inhalt- 
lich wie methodisch gewiß sinnvoll. Es drängt sich jedoch die Frage 
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auf, welchen Zweck es verfolgt, eine solche Liste nachträglich 
'mit großent&ls unkritisch und fehlerhaft aus anderer Literatur 
Ü b e r n m e n  Verbreitungsangaben und Referenzhinweisen inclusive 

Y 
- - 

Angaben zm Speisewert der Asten auf%u~ppeln. Ebenso irritieren 
M l s  inimltsleere, teils oberflächliche bis gänzlich ungereimte 

. 

1. im Verixeitungsatlas der Großpilze Deutschlands - West (ICRIZL- 
!%%INER 1991) habe ich für "Boletus betulicolus (~assilk.)~ilkt & 

ausdrücklich keine eigene Verbreitungskarte gegeben, da mir 
rw Verhältnis zwischen der VAsSILKOWschen "var. bzw. f. betulicola" 

. B" zueinander bis heute ebenso wenig hinreichend geklärt er- 
int wie zu den beiden in Frage kämienden "Starmiarten*' B. dulis 

en &~£sazmilungen vorlagen, unzulässig mit einer Beschreibung 
i 

einem Farbbild von PiLAT & DERMM (1974). Ich bezweifle, daß 
sich um denselken PSlz handelt, und ich frage mich auch, wie 

van anderen Taxa des Formenkreises um Boletus edulis "mor- 

Jen und aus Ftheinland-Pfalz. Sie verstärkten meine Zweifel. 
sich zumindest in Mittelauropa m eine oder zwei extren sel- 

ifelhaft e ~ d e n ,  "ob es sich beim Birken-Steinpilz 

er von BESL als B. betulicolus bestimmen Auf- 

Z 
.I987 die Diskussion inn diesen Kcqdex  möglicher- 

Verbreitungsatlas zu 
"wahrscheinlich etwas verfälscht, weil nicht un- 

des Verbreitungs- 
&! 'Zur Beruhigung der beiden Autoren sei jedoch angefügt: 



n m e n  "Varietäten oder Kleinarten" aus einem MB gemeldet, aus 
dem nicht zugleich auch Boletus edulis s.str. berichtet worden ist. 

2. Bei der Ausdeutung der Verbreitungskarte des Flockenstieligen 
He~e~ÖhrlingS im 0.g. Atlas haben die Autoren übersehen, daß die 
Art dort unter dein Binarien B. luridiformis firmiert. Bei Beach- 
tung der beigegebenen Synonyme und volkstümlichen Namen hätten 
die auf S. 12 produzierten Falschinfonnationen verhindert werden 
können. 

3. Hinweise auf für ungeklärt gehaltene Sippenpaare (so Chalcip- 
rus piperatus - Ch. amarellus, Chrooqanphus helveticus ssp. helve- 
ticus bzw. ssp. tatrensis) machen doch wohl nur dann Sinn, wenn 
zugleich die eigenen Aufsammlmgan entsprechend vorgestellt und 
kritisch mit den Literaturdaten verglichen werden. Welchen Aussa- 
gewert haben Sätze wie "aufgrund chemischer Merkmale sollte die 
Gattung Chalciprus aufrecht erhalten werden", wenn gar keine 
Merkmle genannt, geschweige überzeugend als Trenmerkmle zu an- 
deren Gattungen herausgearbeitet werden (?). 

4. 1986 habe ich die Gattung Leccinum S.F. Gray in einer ausführ- 
lichen Studie als Paradebeispiel für die Artproblematik bei Groß- 
pilzen abgehandelt. 'Leider haben sich die Autoren der vorliegen- 
den Broschüre nicht der Mühe unterzogen, sich mit dieser über Mit- 
teleuropa hinaus beachteten Arbeit argumentiv auseinmderzusetzen. 
Also führen sie L. holopus, L. piceinum und L. s u b c ~ u m  un- 
begründet auf Artniveau, ohne auf etwaige Trennmerkmale zu L. sca- 
b~ oder gar auf die Frage der Konstanz und Variabilität der Merk- 
male in der Gattung Leccinum einzugehen. 

5. Über Leccinum quercinum, das wohl nur versehentlich als 'Xie- 
fern-Rotkappe" firmiert, wird ausgesagt, es seien "aus dem übri- 
gen Deutschland nur wenige Fundorte bekannt", o b h l  allein für 
Westdeutschland 170 Fund-MB vorliegen. Überhaupt erklärt sich 
die unbekümnerte Subjektivität nur schwer, mit der ihr die "Häu- 
figkeit" von Arten in Deutschland geurteilt wird. Es k m t  vor, 
daß bei fast demselben Verbreitungsbild die eine als "selten", 
die andere als "gut verbreitet", eine dritte gar als "häufig" 
deklariert wird. Wie erklärt sich die Behauptung, Porphyrellus 
prphyrosporus sei im Regensburyer Raum wie im "übrigen Deutsch- 
land" nur "sehr selten gefunden" worden, wo doch im "Atlas" 10 
bzw. 470 W-Punkte verzeichnet sind (?). 

6. Auch taxoncanisch verwirrt die vorliegende Arbeit mehr als sie 
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klärt: Seit wann ist es denn erlaubt, ein gut umrissenes und gül- 
t$g epibliziertes Taxon als Synonym einer "sensu-Sippe" anzugeben? 

9 
'k w i r d  2.B. Paxillus f i ~ t o s u s  (Scop. )Fr. ausdrkklich als 
''W Kotiaba & Pouzar" vorgestellt, d t  ja wohl ausgesagt sein 

„ P. rdcundulus Orton oder gar des P. leptops Fries, wie imner 
man auch letzteres Taxon zu fassen gewillt sein mag, als Synonyme 

oben erwähnten "sensu-Art"? übrigens wurde auch hier eine 
@legende Studie schlicht &ersehen: SZCZEPKA 1987. 

Fall des "Xeroamus pruinatus (Fr.& Hbl)" wird bemerkt, die 

auf befindende Version wäre denn wohl akzeptabel? Lassen 
auch die jüngsten Elmühungen, eine Klärung der Problematik 

ises um X. chrysenteron herbeizuführen (u.a. G R ~ E R  

, -AC & KRISAIGREIWER 1992, OOLBW(INK 1991), mehr Fra- 
geben können? In dieser Situation für 

" über ganz Deutschland hinweg eine 
egen, wäre damals völliger Unsinn 

ischen Schriften" ihrem oben zi- 
gerecht werden, dann genügen längst überfällige 

sten, die man übrigens viel sinnvoller rechtzeitig für den 
itungsatlas hätte zur Verf-g stellen können, wohl kaum, 

Veröffentlichung präsentiert wird. 
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APN-Arbeitstreffen (AT) i n  Krefeld, Pfarrheim St. Norber- 
tus, Blumenstraße; danach a l l e  14 Tage montags um 19.00 
Uhr. 

APN-AT: Div. Dia-Kurzvorträge (max. 50 Dias); 19.00 Uhr 
im Pfarrheirn St. Norbertus, Krefeld. 

APN-AT: Dia-Vortrag 'Pilz- und Pflanzenfunde 1993, T e i l  
11". Referent: K. NüLLER. 

APN-AT: Dia-Vortrag "Interessante Pilzfunde 1993 - Taxo- 
nomie, Morphologie, Okologie. T e i l  I: Nich tb lä t te rp i l ze  
und Schla~chpi lze '~ .  Referent: F. KASPAREK. 

Biologische Gesellschaft Essen: Dia-Vortrag "Frühsomner- 
l i c h e  Impressionen vom Gardasee - Landschaft und Flora". 
19.00 Uhr im Haus der Technik, gegenüber Hauptbahnhof. 
Referent: Gabriele BOPHOLT. 

APN-AT: Dia-Vortrag "Interessante Pilzfunde 1993 - Taxo- 
nomie, Morphologie, Ukologie. T e i l  11: Blätterpi lze".  
Referent: F. KASPAREK. 

APN-Kartierungsfahrt. Näheres w i rd  noch bekanntgegeben. 

Naturkundliches Wochenende i n  Bad Laasphe und Umgebung. 
Geologisch-ökologische Exkursion. Leitung: H. LOCKE, 
Hirtsgrunder Weg 9, 0-57334 Bad Laasphe, Tel: 02752-7995. 

Biologische Gesellschaft Essen: Dia-Vortrag "Die F lora 
Westfalens". 19.00 Uhr i m  Haus der Technik, Essen, gegen- 
über Hbf. Referent: Oieter BUSCHER. 

APN-Kartierungsfahrt. Näheres w i rd  noch bekanntgegeben. 

Schwarzwälder Pilzlehrschau: Pilzsachverständigen-Treffen 
i n  Hornberg. Organisation: W. PRTZOLO, Werderstr. 17, 
D-78132 Hornberg, Tel: 07833-6300. 

Naturkundliches Wochenende i n  Bad Laasphe und Umgebung. 
Geologisch-ökologische Exkursion. Leitung: H. LOCKE. 
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